
     

 
 
 
 
 

 

Protokoll 

 
 
zum Verbandstreffen 18. bis 21. September 2025 in Bad 
Rodach/Coburg und Umgebung                         

     
Die Firma Schink in Bad Rodach in Oberfranken hatte uns zu einem Besuch eingeladen 

und wir sind dieser Einladung sehr gern gefolgt. 

 

Auf dem Programm stand eine abwechslungsreiche Mischung: spannende 

Firmenbesichtigungen mit interessanten Einblicken, Vorträge zu aktuellen Themen in 

den Räumen der IHK zu Coburg sowie Ausflüge in die Geschichte der ehemaligen 

Residenzstadt. Nicht zu kurz kamen Gespräche, Austausch, Diskussionen der 

Kolleginnen und Kollegen.  

 

Überraschungen wie z.B. der Empfang mit Samba-Rhythmen auf Schloß Hohenstein 

oder der „historische Empfang“ in Seßlach machten das abwechslungsreiche 

Programm perfekt. 

 

Ein herzliches Dankeschön an unsere Gastgeber für den tollen Empfang, die 

hervorragende Organisation, die Informationen zu Oberfranken. Familie Schink hat 

uns das Coburger Land mit all‘ seinen Facetten näher gebracht und Neugier geweckt. 

Wir haben uns sehr wohlgefühlt und die gemeinsame Zeit genossen! 

 

 

         

                       

 

Am Donnerstagnachmittag boten die „ThermeNatur“ in Bad Rodach für Interessierte einen Blick 

in die „Unterwelt“ einer solchen Einrichtung. Wir erfuhren eine Menge über die beiden 

königlichen Quellen „Königin Victoria“ und „Prinz Albert“, die in der Tiefe unzählige Meter an 

Gestein durchfließen und so wahre Superkräfte mit an die Erdoberfläche bringen.  

 

Am Donnerstagabend trafen sich dann alle bereits angereisten Teilnehmer zum gemeinsamen 

Abendessen im Hotel. 

                                                                

 



          

                                                                                       

Am Freitagmorgen fuhr uns der Bus nach Kronach, wo wir zuerst die Firma Loewe und dann das 

Maschinenbau-Unternehmen Weber besuchten.  

 

WEBER ist ein mittelständisches, familiengeführtes Unternehmen, das sich auf die Entwicklung 

und Herstellung innovativer Maschinen und Technologien spezialisiert hat. In den Bereichen 

Extrudertechnologie, Holz- und Metallschleifmaschinen sowie Robotik und Automatisierung 

bietet man maßgeschneiderte Lösungen mit über 100 Jahren Erfahrung. Als 

Familienunternehmen vereint man Tradition und Fortschritt und setzt auf moderne Technologien 

als Partner in der Maschinenbauindustrie. Davon durften wir uns überzeugen, Geschäftsführung, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeigten eindrucksvoll und stolz ihr Unternehmen. 

 

Bei den Gastgebern bedanken wir uns an dieser Stelle ganz herzlich, dass sie ihre Türen für den 

VdLB geöffnet haben.   

 

 

          

                  

 

Weiter ging es zur Firma Schink nach Bad Rochach, wo man uns bereits erwartete zum 

Mittagsimbiss mit Coburger Bratwürsten. Das Familienunternehmen präsentierte sich mit 

herzlicher Gastfreundschaft der drei Generationen.  

 

 

                       
    



 

 

Seit über 30 Jahren steht das inhabergeführte Unternehmen Schink für Qualität, Präzision und 

Verlässlichkeit in der Blechbearbeitung. Modernste Blechbearbeitungsanlagen der neuesten 

Generation und eine großflächige, optimal ausgestattete Fertigungshalle bilden die Grundlage 

für eine effiziente und präzise Produktion. 

 

Ein kontinuierlich aktualisiertes Software-Portfolio gewährleistet reibungslose Abläufe und 

höchste Transparenz in allen Prozessschritten. Termintreue Produktionssteuerung sorgt für 

planbare Abläufe und pünktliche Lieferungen. Hochqualifizierte, spezialisierte Mitarbeiter tragen 

mit umfassendem Know-how und langjähriger Erfahrung zum konstant hohen Qualitätsniveau 

bei und das schafft ideale Voraussetzungen für zukünftiges Wachstum und technologische 

Weiterentwicklung. So vereinen sich Erfahrung, Innovation und Präzision zu einem zuverlässigen 

Fundament für anspruchsvolle Fertigungsprojekte. Darauf ist man Stolz im Hause Schink und 

das durften wir hautnah live erfahren. 

 

 

Das nächste Ziel des Tages war die kleine Stadt Seßlach. Hier begrüßte uns der Bürgermeister 

mit zwei Stadtführern, die uns sehr anschaulich und mit viel Humor mitnahmen in die Historie 

des Ortes. 

 

 

              

     

 

Der „Kollegenabend“ auf Schloß „Hohenstein“ war die letzte Station eines sehr erlebnisreichen 

Tages.  

 

 

Für die Vorträge am Samstagmorgen hatte uns die IHK zu Coburg Räumlichkeiten zur 

Verfügung gestellt, auch hierfür möchten wir uns an dieser Stelle nochmals ganz herzlich 

bedanken.             

 

Im Vortrag zum Thema "Energieeffiziente Drucklufterzeugung" erfuhren wir von Oliver Pschirrer 

von der Firma KAESER KOMPRESSOREN SE Coburg neben der Unternehmens-Geschichte viel 

Interessantes zu wichtigen Komponenten der Drucklufterzeugung und damit verbundener 

Einsparpotenziale. 

 

Danach referierte Philipp Hochmann von unserem Mitglied Alphalaser zum Thema "Mehrwert 

durch Architektur: Wie WINLaser5 den Kundennutzen in der digitalen Fertigung steigert". 

 

„Vertrauen ist der Schlüssel zum Erfolg“ hatte uns Eva Schulte-Austum in ihrem Vortrag 

während der Sommerreise nach Emsdetten gesagt. Wie bei so vielen Dingen, so erfuhren wir 

sehr anschaulich, gibt es auch hier eine „andere“ Seite mit vielen Gefahren. Johannes Krause 

und Korbinian Spielvogel von der Firma act digital hatten ihrem Vortrag den Titel "Vertraue mir - 

ich bin nur der Hacker!" gegeben. 

 

Alles Wichtige zum Thema finden Sie in der Präsentation, die die Geschäftsstelle auf Anfrage 

gerne nochmals zur Verfügung stellt. Darin stehen auch die Kontaktdaten der Referenten. 

 

 

 

  



 

 

                  
 

 

 

An alle Referenten ein herzliches DANKESCHÖN! 

 

 

Zum Abschluss des Tagungsteils stellte Ulrike Längert noch die nächsten geplanten 

Veranstaltungen und Ziele vor, mehr dazu lesen Sie auf der Homepage des Verbandes. Bernd 

Eid von der Firma Bystronic verabschiedete sich in den Ruhestand, er war für das Unternehmen 

zum letzten Mal dabei. Wir wünschen ihm alles Gute! 

 

Nach so viel „Hightech“ tauchten wir nach dem Mittagsimbiss im „Josiasgarten“ noch mal in die 

Historie ein und erfuhren viel Geschichte und Geschichten von den Guides auf der Veste Coburg 

und in der Altstadt von Coburg. 

 

Nach dem gemeinsamen Abendessen verabschiedeten sich die Teilnehmer mit dem festen 

Vorsatz, sich zur Jahreshauptversammlung 2026 im Raum Gießen/Wetzlar wieder zu sehen.  

                

Wir freuen uns schon heute darauf und wünschen allen bis dahin eine gute Zeit.  
  
                           

 

 

Ulrike Längert 

-  Geschäftsführung - 

 

 

 

 

Hilden,  6. Oktober 2025 

 

 

 


